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[1712 ? ] Mai 12 . A
SCHREIBEN VON UNBEKANNTAN MARIA ANNA BRANDENBERG"IN DER VOR¬

STADT ZUG"

"Mein fründtlichister gruotz undt alles guoths an dich Mein vilgliebte Ehfrauw

wie auch min vilgeliebter Vattev undt auch geschwüsterige freündt undt ver-

wcmdten 3 ich lasse Eüch zue dhausent mahl greützen undt dhue brichten das ich
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Euwer schrieben Empfangen hob undt auch das hämbt . Widers dhue ich Eüch brich-

ten dass ich gott sey gelobt früsch undt gesundt bin , undt was das gelt schick

hen andrifft das kan dis Mahl nit Müglich sein , nit darumb das ich nit Ehr¬

lich huse sundter ich hab sid ich von Zug bin ein guothen gulty für geschlagen

doch aber ich dhier dis Moll nichts schickhen ursach halber dessen wilen ich

undt andere nit ein stwidt sicher wo wir geohmiert werden , doch aber gedünkt

Es uns . . . wir werden widt . . . ohmiert werden , undt sindt an einem ort wo

der dhüffel Junge hat nun aber wollen wir Es gott befählen , doch aber nimbt

Es mich wunder was ursach halber wir viertzig Mann die suben allein sollen us-

fressen [ - Villmergerkrieg - ] undt wo sey angricht haben sich Jetzt under dar-

von machen , nun aber wie vor vermelt setzent wirs gott häimm undt der himmels-

künigin Maria die wollet uns wie am heiligen obig behüeten , noch ein haben

wir uns . . . sehr zue beklagen wil Mann uns von häimen schikht nit anderst als

wir hündt wären ohne pander ohne ohrtsfärb oh ?ie priester wie auch ohne felt¬

schär er was gescheh hüt dies das einem Wachtmeister begegnen ist , das sich . ..

zum fahle gelassen hat , do die bämer uf der wacht ihme uf das achsly ge¬

schossen das er in grossen schmertzen sich befinden dhuet , das sorglich ohne

feltscher sterben mues , der priester aber hat ihne versehen , nun aber kan man

sich offt ihn gefähr begeben das er nit sot , ich hab von minem lieben Vatter

offt gehört undt hat uns kinder zuegesprochen wer sich ihn gefare begebe , der

kombt ihn der gefare umb, nun aber dürst Es uns nichts Mehr , sagt der schni-

der S u n e l i sey haben uns ihn die obren geflisteret das wir ein solches

Morgenbrodt niemermer annemmen , was ich nülich geschrieben hab das ist ein

ludere schaden dan die grossen herren

wohleyi haben das uf die 3 dhusent scheützen uf uns losgangen sein am Morgen

umb 3 Uhren der haübtman [Franz Anton ?] W ä b e r ist mit uns 24 Man uf das
1 . 2

. . . [ ?] usgangen undt haben den Meister androffen . . ."

2 ) Hier bricht der Brief ab.

Original , mit Siegelresten - AH 71 , 86 - 87
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